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Nr. 368. 


Dent ſch land 


Berlin, 9. Auguſt. Wie mitgetheilt wird, 
ind über die Dauer des Aufenthaltes des Kai- 
ſers auf Schloß Babelsberg ärztlicherſeits feſte 
Entſchließungen nicht gefaßt worden, man will 
dieſen vielmehr ausſchließlich von den Witterungs 
verhältniſſen abhängig gemacht wiſſen. Es find 
deshalb auch bereits die nöthigen Vorkehrungen 
zur Ueberſiedelung des Kalſers nach Berlin ge- 
troffen, ſobald ſeitens der Aerzte dies für den 
Geſundheitszuſtand des Monarchen als nothwendig 
erachtet werden ſollte. Zu dieſem Zwecke iſt von 
dem Hofmarſchallamte Befehl gegeben, auch das 
biefige Palais zum Empfange des kaiſerlichen 
Herrn jeverzeit bereit zu halten. Es iſt daher 
nicht unwahrſcheinlich, daß der Aufenthalt des 
Kaiſers in Babelsberg ſich nur auf wenige Tage 
erſtreckt, da die Aerzte das vor den Nordoſtwin⸗ 
den wenig geſchützte Schloß Babeksberg der Ge⸗ 
ſundheit ihres kaiſerlichen Herrn überhaupt nicht 
zuträglich halten und wiederholt auch gegen einen 
nur vorüberge enden Aufenthalt daſelbſt Einſpruch 
erhoben haben, obwohl ihnen die große Vorliebe 
des Kaiſers für Schloß und Park Babelsberg 
ſehr wohl bekannt iſt. 


— Nach einem Telegramm aus Bad Ga 
ſtein machte der Kaiſer geſtern Mittag mehrere 
Abſchiedsbeſuche, unternahm gegen Abend eine 
Spazierfahrt in das Kötſchachthal und nahm nach 
der Rückkehr den Thee in der Solitude bei der 
Gräfin Lehndorff ein. Zur Tafel waren geſtern 


der Badearzt v. Hertel und der Bürgermeiſter 


Straubinger geladen. Heute früh nahm der Kat- 
ſer ein Bad und machte dann einen Spaziergang 
auf dem Kaiſerwege. Die Abreiſe von hier, die 
auf morgen Nachmittag 1 Uhr feſtgeſetzt war, iſt 
auf morgen Nachmittag 3½ Uhr verſchoben 
worden. 


— Gegenüber den mehrfach ventilirten Ge⸗ 
rüchten, wonach in Frage ſtehe, ob nicht behufs 
Identitätsnachweiſes für das 
zollfrei durchzuführende bez. wieder auszuführende 
Getreide eine außerordentliche Herbſtſeſſion des 
Reichstages in Ausſicht zu nehmen ſei, wird ofii- 
ziös gejchrieben : 

„Unleugbar entſpricht die Aufhebung des 
Identitätsnachweiſes den Intereſſen des Getreide- 
handels; auch lokale Intereſſen der einheimiſchen 
Landwirthſchaft find dabei betheiligt ; in welchem 
Umfange dies der Fall iſt, erſcheint freilich zwei⸗ 
felhaft. Dabei kommt entſchteden Weſt⸗ und 
Oſtpreußen, Danzig und Königsberg und deren 
Hinterland in Betracht. Die Intereſſen dieſer 
unter der Wirthſchaftspolitik unſeres öſtlichen 
Nachbarn ſchwer leidenden Landeetheile verdienen 
ohne Zweifel beſondere Berückſichtigung und es 
iſt die ernſte Sorge der Regierung, dieſelben zu 
pflegen und zu fördern, ſoweit dies ohne ſchwere 
Benachthelligung anderer gleichwerthiger Inter 
eſſen geſchehen kann. Ob eine ſolche Benachthei⸗ 
ligung und zwar eine ſolche der geſammten Natio- 
alwirthſchaft nicht bei der im Prinzip mit der 
olitik des Schutzes der nationalen Arbeit nicht 
wohl zu vereinbarenden Aufhebung des Identi⸗ 
tätsnachweiſes für das unter Erſtattung des 
Zolles auszuführende Getreide zu befürchten iſt, 
erſcheint aber mindeſtens fraglich. Mindeſtens 
wäre damit ſchwer abzuweiſenden Berufungen 
Thor und Thür geöffnet. Jedenfalls iſt daher 
die Frage noch nicht ſoweit ſpruchreif, daß eine 


| Beſchlußfaſſung der geſetzgebenden Körperſchaften 
darüber am Platze ſein könnte. 


Eine derzeltige 
Zuſammenberufung des Reichstags behufs Löſung 
dieſer Frage möchten wir daher nicht für wahr⸗ 
ſcheinlich halten. 

Soviel aber iſt ſicher, daß die Landwirth⸗ 
ſchaft, von deren Bedeutung, als des wichtigſten 


Zweiges des nationalen Erwerbslebens, die ver ⸗ 


bündeten Regierungen ſo feſt überzeugt ſind und 


deren Förderung fie ſich durch Maßregeln allge⸗ 


. 


meiner Natur ſo ſorgſam und wirkſam angelegen 
ſein laſſen, in dieſer beſonderen Frage wie im 
gemeinen nach wie vor auf die beſondere Für- 
prge der Regierung zu rechnen hat und daß, 
e dies in der letzten Seſſion im preußiſchen 
andtage ausdrücklich erklärt iſt, das Bedürfniß 
188 vermehrten Schutzes derſelben ausdrücklich 
nt und dieſer Ueberzeugung ohne 


cf * 


Dieſe Andeutungen ſcheinen doch zu allge- noth in der Nachbarſchaft von Stanley Pool hat 


mein, als daß das Publikum in irgend 
Weiſe über das, was wirklich beabſichtigt 
aufgeklärt würde. 


— Am 22. September beginnen in Karle- 
ruhe die Verhandlungen der Vereine vom „Ro- 
then Kreuz“, wozu das hieſige auswärtige Amt 
an die betheiligten Regierungen beſondere Einla- 
dungen ergehen ließ. Wie die „Nat.-Ztg." hört, 
hat die Kaiſerin, die den ſegensreichen Beſtre⸗ 
bungen dieſer Vereine ihre ganz beſondere Theil ⸗ 
nahme zuwendet, dem Karlsruher Kongreß die 
Summe von 6000 Mark und eine größere An⸗ 
zahl goldener und ſilberner Medaillen zur Ber- 
fügung geſtellt. Da das Kaiſerpaar während 
der Tagung des Kongreſſes vorausſichtlich in 
Baden-Baden weilen wird, jo dürfte eine Be⸗ 
grüßung deſſelben durch eine Abordnung der 
Vereine vom „Rothen Kreuz“ ſtattfinden. 


— Aus San Paul de Loanda wird dem 
Bureau Reuter unterm 4. d. Mts. gemeldet, daß 
in Leopoldville weitere Nachrichten über den Ver 
lauf von Stanley's Expedition eingegangen ſind. 
Nachdem Stanley am Zuſammenfluſſe des Aru- 
wimi mit dem Kongo ein Lager aufgeſchlagen 
und ſpäter mit einer Abtheilung auserleſener 
Leute aufgebrochen, wobei der „Henry Reed“ die 
Lichterſchiffe in's Schlepptau nahm, fuhr er am 
6. Juni den Aruwimi hinauf bis auf halben 
Wege zwiſchen Yambi und Yambungo, ein Punkt, 
den er erreicht hatte, als er in 1883 den Aru- 
wimi hinaufgefahren war. Die Schifffahrt war 
ſehr langſam, da, abgeſehen von den am Zu- 
ſammenfluſſe des Kongo mit dem Aruwimt ge- 
ſammelten Vorräthen und den von Tippo Tip 
beſchafften Lebensmitteln, die Expedition die 
ganzen für Emin Paſcha beſtimmten Proviant - 
und Mu itione vorräthe transportirt. Stanley 
hofft mit den Dampfern und Lichterſchiffen die 
Stromſchnellen gerade oberhalb von Nam bunga 
zu paſſiren. Er drückte dieſe Hoffnung aus, als 
er ſich nach dem Aruwimi einſchiffte und er ſtützte 
ſie auf die Meinung, die er ſich von dieſen 
Stromſchnellen zur Zeit ſeiner erſten Reiſe ge⸗ 
bildet hatte. Die Expedition ermittelte indeß auf 
der Fahrt vom Kongo nach Yambi den Aruwimi 
hinauf, daß die Strömung des Fluſſes ſehr ſtark 
jet und in der Breite zwiſchen 500 und 2000 
Meter abwechsle und daß das Waſſervolumen ſo 
groß ſel, um die Auffahrt ſehr ſchwierig zu 
machen. Sollte es Stanley gelingen, die Strom- 
ſchnellen mit den Dampfern und Lichterſchiffen zu 
paſſiren, ſe wird er im Stande ſein, zu Waſſer 
ſehr weil in das Innere zu gelangen und nach 
der von Eingeborenen und Tippo Tip's Leuten 
gelieferten Information iſt der Arumimt über 
dieſen Punkt hinaus für mindeſtens drei Tage 
reifen per Dampfer ohne irgend melde Strom- 
ſchnellen ſchiffbar. Wenn Stanley jedoch findet, 
daß er die Stromſchnellen mit den Dampfern 
nicht paſſtren kann, iſt er entſchloſſen, den „Peace“ 
und den „Henry Reed“ nach dem Zuſammen⸗ 
fluſſe des Aruwimi mit dem Kongo zu ſenden, 
um die in Bolobo und Leopoldville zurückge⸗ 
laſſenen Mannſchaften und Provlantvorräthe, 
welche der Dampfer „Stanley“, der am 22. Juli 
vom Zuſammenfluſſe der beiden Ströme in Leo⸗ 
poldville ankam, nach dem Lager am Aruwimi 
gebracht haben dürfte, abzuholen. Stanley wird 
alsdann verſuchen, die Lichterſchiffe über die 
Stromſchnellen zu bugſtren und Kähne zu be- 
ſchaffen, in denen er den Aruwimt ſoweit als 
möglich hinauffahren und ſo ſeiner ſchwerbeladenen 
Mannſchaft Ueberlandmärſche fo viel als möglich 
erſparen wird. Die Reiſe wird etwa 15 Tage 
länger in Anſpruch nehmen, wenn die Strom- 
ſchnellen nicht als ſchiffbar befunden werden. Als 
Stanley Bangalas paſſirte, berechnete er, daß er 
in Wadelai gegen Anfang Auguſt ankommen 
würde. In Bolobo faßte er den Eniſchluß, die 
Route über den Aruwimi einzuſchlagen, da er von 
der friedlichen Geſinnung der Aruwimiſtämme 
und dem Umſtande unterrichtet worden, daß dieſe 
Gegend mit Bezug auf örtliche Hülfsquellen dem 
Kataraktendiſtrikt überlegen ſei. Die an den 
Ufern des Aruwimi Eingeborenen von Baſoko be- 
reiteten der Expedition eine ſehr freundliche Auf- 
nahme, wodurch letztere im Stande war, große 
Vorräthe friſcher Lebensmittel anzulegen. Stanley 

dem Öeneralgouserneur Janſſen einen Bericht 

. erſtattet. Die Hungers. 

e 


einer 
ift, 


nach den Tore Kattomz erlehtert 


nahezu ihr Ende erreicht. 


— Die deutſch⸗ weſtafrikaniſche Kompagnie 
rüſtet jetzt eine zweite Expedition aus, die im 
Laufe dieſes Monats mit der ihr gehörenden 
Brigg „Adolph“ von Hamburg nach Südweſt⸗ 
afrika abgehen wird, um in der Nähe von Wal- 
fiſchbay eine Schlächterei im Großen einzurichten 
und auf dieſe Weiſe den Reichthum an Rindvieh 
im deutſchen Schutzgebiete zu verwerthen, gleich- 
zeitig aber auch mit den Bewohnern des Landes 
in Handels beziehungen zu treten und die zum 
Theil ſehr werthvollen Erzeugniſſe des Landes — 
in erſter Linie nämlich Rindvieh — gegen deutſche 
Fabrikate, Wollen-, Baumwollen- und Leinenſtoffe 
aller Art auszutauſchen. Die Kompagnie hat die 
Abſicht, ſofort nach Eintreffen des genannten 
Schiffes am Beſtimmungsorte mit dem Betriebe 
der Schlächterei zu beginnen und hat zu dieſem 
Zwecke bei deutſchen Firmen eine Anzahl von Ge⸗ 
bäuden herſtellen und dieſelben in der Nähe des 
Thiergartens in der Altongerſtraße und dicht ne⸗ 
ben dem Luiſenhof für wenige Tage zu jeder⸗ 
manns Anſicht aufrichten laſſen. Dieſe inter ⸗ 
tſſante Ausſtellung umfaßt ſieben Gebäude, näm⸗ 
lich ein Wohnhaus, ein Lagerhaus, eine Schlacht⸗ 
halle, ein Kühlhaus, ein Maſchinenhaus, ein 
Pöckelhaus und einen Räucherthurm. Alle dieſe 
Gebäude ſind aus Eiſenfachwerk hergeſtellt, die 
Füllung beſteht aus großen hydrauliſch gepreßten 
Platten, die aus einer Miſchung von mineralt- 
ſchen und vegetabiliſchen Stoffen gewonnen und 
durchaus wetterbeftändig, feuerſicher und ſchlechte 
Wärmeleiter ſein ſollen, was für Baulichkeiten in 
tropiſchen Ländern von großer Wichtigkeit iſt. 
Die Gebäude bedürfen keiner Fundamente, jon- 
dern ruhen auf einem eiſernen Roſte, das Dach 
beſteht ebenfalls aus ſolchen gepreßten Platten, 
die Zuſammenſetzung der Häuſer verlangt einen 
nur ganz geringen Zeitaufwand und ebenſo raſch 
kann ſich das Auseinandernehmen derſelben voll⸗ 
ziehen. Wohnhaus und Kühlhaus find mit dop⸗ 
pelten Wänden verſehen. Das Wohnhaus macht, 
was Bauart und innere Ausſtattung be ⸗ 
trifft, einen freundlichen Eindruck. Daſſelbe iſt 
mit einer Veranda umgeben und beſteht aus ſie ben 
Räumen: einem Salon, vier Zimmern und zwei 
Kabinets, welche mit geſchmackvollen, dem Zwecke 
vollkommen entſprechenden Möbeln und Uten⸗ 
ſilien ausgeſtattet ſind, denn dieſe Räume ſollen 
theils zur Wohnung für die Beamten, theils als 
Komtoir für die Zentral-Handelsſtation dienen. 
Das Lagerhaus iſt vorzugsweiſe zur Aufnahme 
der beſſeren Waaren beſtimmt, auf einigen 
Tiſchen liegt auch zur Veranſchaulichung eine 
Sammlung verſchiedenartiger Handelsartikel aus, 
da die meiſten Waaren ſich bereits an Bord des 
Schiffes befinden Die offene Fleiſchhalle be⸗ 
ſteht aus dicken eiſernen Säulen, auf denen ein 
Dach ruht; in dem Pöckelhauſe ſollen gemauerte 
Ciſternen angebracht werden und um auch dieſe 
an Ort und Stelle ſofort bauen zu können, nimmt 
das Schiff einen guten Vorrath an Zement und 
Mauerſteinen mit, ebenſo auch viele Säcke voller 
Sägeſpähne und eine gute Ladung Buchenholz, 
mit welch letzterem die Heizung in dem in ſeinem 
unteren Theile ganz aus Eiſen konſtruirten Räucher⸗ 
thurme bewerkſtelligt werden fol. Sämmtliche Ge 
bäude machen den Eindruck einer ſoliden und ebenjo 
ſorgfältig ausgeführten Konſtruktion. Das Schiff führt 
aber auch, wie uns mitgetheilt wurde, Bretter 
und Balken mit, denn die Kompagnie will außer 
den hier zur Anſicht ausgeſtellten Baulichkeiten an 
Ort und Stelle auch noch drei Holzbaracken er⸗ 
richten. Die Expedition wird vorausſichtlich an⸗ 
fangs Oktober in Walfiſchbay eintreffen und es 
ſoll dann ohne Verzug an einem für günſtig ge- 
legen erachteten Orte mit dem Aufſtellen obiger 
ſieben Gebäude vorgegangen werden, jo daß jpä- 
teſtens im November der Betrieb der Schlächterei 
beginnen kann. 

— Der Dampfer „Preußen“, mit der ab- 
gelöſten Beſatzung S. M. Kanonenboots „Wolf“, 
iſt am 9. Auguſt cr. in Singapore eingetroffen 
und beabſichtigt am 10. deſſelben Monats die 
Heimreiſt fortzuſetzen. 

Der Dampfer „Hohenſtaufen“, mit dem Ab⸗ 
löſungskommando für S. M. Kreuzer „Adler“, 
iſt am 9. Auguſt cr. in Sydney eingetroffen. 


— Zu den Perſönlichkeiten, die in Rußland 
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hören gewiß Viele, die mit zur Leiche gingen. 
Es würde nicht wundern dürfen, wenn auch Herr 
von Giers zu dieſer Zahl gehörte. Aus Paris 
meldet man der „N. Pr. Ztg.“ vom 8. d.: Die 
der ruſſiſchen Botſchaft aus Petersburg zugegan⸗ 
genen Nachrichten lauten gut. Herr von Giers 
ſteht feſt und die ruſſiſch - deutſchen Beziehungen, 
beſonders im April dieſes Jahres wenig herzlich, 
hatten ſich neuerdings recht befriedigend geſtaltet. 
Der Ankunft des ruſſiſchen Botſchafters Baron 
Mohrenheim in Paris werde politiſche Bedeutung 
beigemeſen. Eine Stimme in der Wiener „Pol. 
Korr.“, die anſcheinend aus der Nähe des Herrn 
von Giers kommt, läßt ſich wie folgt vernehmen: 
Möglicherweiſe hat Katkow feine ungewöhn⸗ 
liche Stellung allmälig ein allzu ausgeſprochenes 
Selbſtgefühl eingeflößt, ſo daß er ſich gewöhnte, 
in ſich die ruſſiſche Nation verkörpert zu ſehen, 
und den Anſpruch erhob, ſeine Anſchauungen aller 
Welt ohne Weiteres aufzwingen zu dürfen. Ueber⸗ 
dies gewann er durch das erceptionelle Vertrauen, 
welches der Kaiſer ihm wegen ſeiner energiſchen 
und beſtändigen Vertheidigung des Zariemus und 
des Vaterlandes entgegenbrachte, eine privilegirte 
Stellung, welche er mitunter mißbrauchte, um der 
Welt die durchaus irrige Anſchauung beizubrin⸗ 
gen, daß die Politik Rußlands von zwei geſon⸗ 
derten Strömungen getrieben werde: von den An⸗ 
ſchauungen und Akten der Regierung und Diplo- 
matie, und den perſönlichen Anſichten und Wil 
lenskundgebungen des Zaren und des Herrn Kat⸗ 
kow. Eine ſolche Auffaſſung der ruſſiſchen Po⸗ 
litik mußte ſelbſtverſtandlich Mißverſtändniſſe her⸗ 
beiführen, dem Lande mitunter ernfle Verlegen⸗ 
heiten bereiten, mindeſtens das Anſehen Rußlands 
im Auslande ſchädigen; ſie hat insbeſondere dazu 
beigetragen, das Urtheil der ruſſiſchen Preſſe ſelbſt 
zu verwirren, welche einer ſicheren Grundlage für 
ihre Darſtellungen, ihre Erwartungen und Schluß⸗ 
folgerungen entbehrte und auf dieſe Weiſe die 
Verwirrung der Anſichten des Auslandes nur ver⸗ 
mehren konnte. Man hat es, ebenſowenig hier 
zu Lande wie auswärts, genügend begriffen, daß 
der Zar, der gleichzeitig den, mitunter allzu über⸗ 
quellenden nationalen Gefühlen, die durch Katkow 
vertreten wurden, ſowie den Geboten einer vor- 
ſichtigen, berechnenden Politik, die in Herrn von 
Giers perſoniſizirt erſcheint, Rechnung tragen 
mußte, nicht ſelten dieſe beiden Elemente ver- 
einigt den Zwecken einer Aktion dienſtbar machte. 
Allerdings konnte hierbei nicht vermieden werden, 
daß das Gleichgewicht, in welchem dieſe beiden 
Faktoren zu halten waren, erſchüttert und die 
Wagſchale bald auf der einen, bald auf der an- 
deren Seite herabgedrückt wurde. Im Grunde 
genommen, ſtanden dieſe beiden Elemente einander 
keineswegs ganz feindſelig gegenüber, ſondern im 
Gegentheile ergab ſich zwiſchen denſelben bisweilen 
das Verhältniß gegenſettiger Förderung. () Wenn 
z. B. gewiſſe Forderungen des nationalen In- 
tereſſes die ruſſiſche Diplomatie zu irgend einer 
Abſchwenkung zwangen, welche das Mißfallen der 
einen oder der anderen Macht zu erregen geeig- 
net war, war es das Katkow'ſche Element der 
ruſſiſchen Politik, welchem angeſichts des ihm mit 
größerer oder geringerer Berechtigung zugeſchrie⸗ 
benen geheimen Einfluſſes die Verantwortung für 
dieſe Abſchwenkung zugeſchoben wurde, was die 
beunruhigende Wirkung der letzteren abſchwächte. 
Im Allgemeinen aber ſpielte Katkow eine viel 
weniger bedeutungsvolle Rolle, als man allge⸗ 
mein annimmt und als er ſelbſt zu ſpielen ſich 
einbildete. Sein Einfluß war nur auf dem Ge⸗ 
biete der inneren Fragen ein wirklich mächtiger, 
namentlich in Sachen des Unterrichts weſens. 


Poſen, 9. Auguſt. In Exin hatten die 
deutſchen Katholiken vor Pfingſten d. J. ein Ge⸗ 
ſuch an das erzbiſchöfliche Konſſſtorium dahin ge- 
richtet, daß in der dortigen katholiſchen Kirche 
auch deutſche Predigten ſtattfinden möchten. Nach⸗ 
dem ſie nun dies Geſuch perſönlich auch dem Erz⸗ 
biſchof bei Gelegenheit der Kirchenviſitation vor⸗ 
getragen hatten, wurde vorigen Sonntag vom 
Probſt Riedzilinskt in der dortigen Kloſterkirche 
zum erſten Mal deutſch gepredigt. Solche deutſche 
Predigten ſollen alle vier Wochen einmal flatt- 
finden. 


Von der ruſſiſchen Grenze, 8. Auguſt. 
Der „Nordd. Allg. Ztg.“ wird aus Warſchau 
bezüglich der Rückwanderung aus Rußland ge- 
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In letzterer Zeit kommen namentlich aus 
Boldynien Diutſche hier an, welche aus jenen 
Gegenden wleder zurück nach Deutſchland ziehen. 
Sie ſchildern den dortigen Aufenthalt für Deutſche 
ſchwierig und peinlich: Regierung und Bevölke 
rung vereinigten ſich jetzt, den eingewanderten 
Deutſchen das Leben ſchwer zu machen. Dieſe 
Heimkihrenden gehören meiſt dem Bauernſtande 
an. Eine Verlängerung ihrer Pachtkontrakte 
wurde ihnen nicht mehr zugeſtanden, die Ausfüh- 
rung der ſogenannten „Zeitkäufe“ verweigert. 
Den deutſchen Lehrern, welche ſie auf ihre Koſten 
erhalten, hat man nun vorgeſchrieben, eln zujfi- 
ſches Lehrereramen zu machen und in ruſſiſcher 
Sprache zu unterrichten. Die vertriebenen deut 
ſchen Bauern führen zuweilen Wagen und Pferde, 
mit ihren Habſeligkelten beladen, mit ſich. Manch 
unter ihnen wollen nach dem Poſen'ſchen gehen, 
um ſich auf den angekauften polniſchen Lände⸗ 
reien kolontſiren zu laſſen. = 

Aus land. 

Wien, 8. Auguſt. Die geſammte deulſch⸗ 
öſterreichiſche Preſſe hat, ſo viel ſich überſehen 
läßt, die Kaiſerbegegnung in Gaſtein mit Worten 
der wärmſten Sympathie beſprochen und die Be⸗ 
deutung des Vorgangs für den europäiſchen Frie⸗ 
den hervorgehoben. In ſchärfſtem Gegenſatze 
hierzu ſtehen die Aeußerungen der czechiſchen 
Preſſe, und zwar auch desjenigen Theils derjel- 
ben, welcher ſonſt bei Gelegenheit der Kaiſer-Zu⸗ 
ſammenkunft möglichſt gemäßigt ſich auszudrücken 
pflegte. So begrüßt „Hlas Naroda“ die Mon- 
archenbegegnung mit der Erklärung, daß „die 
Völker Oeſterreichs nicht Gegner des Freund 
ſchaftsverhältniſſes zu Deutſchland ſeien, aber fie 
ſeien dagegen, daß man Opfer von ihnen ver- 
lange für eine Sache, die nicht die ihre ſei, wie 
im Jahre 1864. Den öſterreichiſchen Völkern 
bleibe es gleichgültig, ob die Grenzen Deutſch⸗ 
lands nach Oſt oder Weſt, vor- oder rückwärts 
ſich verſchieben, und fie dürfen daher nicht zu- 
geben, daß, analog einem durchaus berechtigten 
Schlagworte des Fürſten Bismarck, die gefunden 


Knochen eines öſterreichiſchen Soldaten ſolchen 
Dingen zu Liebe gefährdet werden. Das Freund- 
ſchaftsverhältniß zu Deutſchland ſchließe ein 


fteunbſchaftliches Verhältniß Oeſterreichs zu Ruß⸗ 
land nicht aus. Die flawiſchen Völker Oeſter⸗ 
reichs vergeben ihrem Patriotismus nichts, wenn 
ſie an Rußlands Trauer um einen ſeiner größten 
Söhne theilnehmen, wie ſie ihrem Intereſſe nichts 
vergeben, wenn ſie die Gaſteiner Zuſammenkunft 
ſympathiſch begrüßen.“ Dieſe ſlawiſche Solidari⸗ 
tät und der Zug nach Rußland iſt überhaupt 
der Grundton, auf welchen die czechiſchen Blätter 
jetzt geſtimmt find, wenn ſie ſich auch dabei be- 
mühen, ihre gut öſterreichiſche Geſinnung mit in 
den Vordergrund zu ſchieben. „Narodni Liſty“ 
hoffen, daß, wenn nichts anderes früher, ſo doch 
ganz gewiß ſo viel werde erreicht werden, daß 
die Erſtarkung der flawiſchen Welt außerhalb 
Oeſterreichs das unberechtigte und unnatürliche 
Uebergewicht der deutſchen und magyariſchen Ele- 
mente innerhalb Oeſterreichs brechen werde. Wir 
Czechen — jagen „N. L.“ — erklären uns auch 
vom öſterreichſſchen Standpunkte offen und treu 
für die ſla wiſche Solidarität, denn die Slawen 
welt war niemals gegen Oeſterreich, ſie hat im 
Gegentheil Oeſterreich wiederholt gerettet durch: 
Jiskra v. Brandeis, Sobieski, Kaplirz, Zar Ni- 
kolaus, Jelacic, einmal gegen die Magyaren, ein 
anderes Mal gegen die Türken, und jetzt ſchützt fie 
Oeſterreich gegen die inländiſchen und ausländi⸗ 
ſchen Preußen. 

Nicht ohne Intereſſe iſt die Haltung, welche 
das klerikal⸗feudale „Vaterland“ einnimmt. Das- 
ſelbe empfiehlt, Oeſterreich ſolle je nach den Um⸗ 
ſtanden aus dem verbündeten „Preußiſch⸗Deutſch⸗ 
land“ oder aus Rußland Nutzen ziehen. Be- 
ſondere Genugthuung äußert das Blatt an dem 
„böhmiſchen Keil“. „Es iſt, als hätte Gott die 
ſen Keil ſelbſt zwiſchen das heutige deutſche Reich 
und Deflerreich hineingetrieben. Da ſttzt er, feſt, 
unausreißbar mit wahrhaft divinatoriſcher Bedeu⸗ 
tung. Wollte aber Rußland ſich dieſes „Keiles“ 
bemächtigen, dann müßte ihn Deutſchland gegen 
Rußland vertheidigen. 

Die Affalre des Kultusminiſters v. Gautſch 
beginnt ſich zu kompliziren. Nach einer Meldung 
der „Grazer Tagespoſt“ wäre der Miniſter zu 
den bekannten beiden klerikalen Führern Fürſten 
Liechlenſtein gereiſt. Vielleicht haben die czechi⸗ 
ſchen Blätter Recht, wenn ſie meinen, Herr von 
Gautſch ſuche die Klerikalen durch Konzeſſlonen 
zu gewinnen, um die Czechen in ihrem Angriff 
auf das Mittelſchul⸗Regulativ zu iſoliren. Unter ⸗ 
ſtüt wird dieſe Anſicht durch die Hülfe, welche 
die klerikalen Blätter der Mittelſchul⸗Maßregel des 
Miniſters entgegenbringen. Die weiteren Ereig- 
niſſe werden zeigen müſſen, ob die Beſorgniſſe der 
Czechen begründet ſind. 

Paris, 8. Auguſt. Der Mar quis de la 
Valette, Schwiegerſohn Rouher's, zieht ſich von 
der Präſidentſchaft des Verwaltungsrathes der 
bonapartiſtiſchen „Patrie“ zurück. Er war einer 
der eifrigſten Anhänger und faſt ein offizieller 
Vertreter des Prinzen Viktor in Paris und ſein 
Entſchluß giebt daher zu zahlreichen Kommentaren 
Anlaß Die „Patrie“, welche geſtern erklären zu 
dürfen glaubte, der Marquis de la Valette hätte 
aus rein perſönlichen Gründen ſeine Entlaſſung 
genommen und bliebe der Sache des Prinzen 
Viktor und des Kaiſerreichs treu, weiſt dieſe in 
einem Briefe, den er der Preſſe mittheilt, mit 
einer Schärfe zurecht, die vermuthen läßt, daß ein 
neuer Konflikt im bonapartiſtiſchen Lager vor der 
Thür ſteht. 

Der Baron Raymond Seilllere, 


fehlten. 
Nachtwache und der Polizel Anzeige, doch blieben 
welcher fat 


durch ein Wunder aus der Jerenanſtalt in nee gm eren 
entlaſſen wurde, wo ſeine Schweſter, die Für g, Bre 


von Sagan, ihn hatte einſperren laſſen, blieb 


Te, 


eRrafe 53 ane Diebe in aß 


— 


15 Kap er 


teriewauren-Gefhäft von Kurz, doch konnte noch Dresdens im 


Her 


nach ſeiner Befreiung nur wenige Tage in Paris, nich. beſcimmt feflgeftellt werden, welche Gegen- lungs- Halle, und ſeitwärts der gigantiſche Tem- 


empfing Niemanden und war in jeinen Aeußerun⸗ 
gen ſo vorſichtig und behutſam, daß die Leute, 
welche ihn früher gekannt hatten, daraus ſchloſſen, 
er dürfte doch etwas im Oberſtübchen haben. 
So bald, als er nur konnte, fuhr Baron Seil- 
liere nach Amerika zurück, wo er ſchon die erſten 
Schritte für ſeine Naturaliſtrung gethan hatte, 
und nun erhalten ſeine Freunde Briefe, in denen 
der Baron die Behandlung, welche der Dr. Falret 
in Vauves ihn unterzog, als eine wahrhaft un- 
menſchliche, eine ſolche ſchildert, die einen körper⸗ 
lich und geiſtig geſunden Mann zum elenden 
Krüppel machen kann. Nicht nur über die 
Zwangsjacke und die bei jedem Anlaſſe unbarm- 
herzig wiederkehrenden Douchen beklagt er ſich, 
ſondern er behauptet, man hätte ihm in den er- 
ſten Tagen eine Subſtanz in Speiſe und Trank 
gemiſcht, welche ihn in der That in einen Zu- 
ſtand der Raſerei verſetzte — das alles, um einer 
habſüchtigen Familie gefällig zu fein. Dieſe Mit- 
theilungen, wie übertrieben fie auch klingen, hal ⸗ 
ten das Intereſſe für die Reform der Irren 
Geſetzgebung wach und trugen vielleicht das 
Ihrige dazu bei, daß der Miniſter des Innern 
Fallieres an die Präfekten ein Rundſchreiben rich ⸗ 
tet, in welchem er ſie daran erinnert, daß ſie die 
öffentlichen und privaten Irrenanſtalten regel⸗ 
mäßig zu beſuchen haben. Er ſchreibt ihnen vor, 
dieſe Beſuche mindeſtens alle drei Monate, aber 
unangemeldet, zu wiederholen, verbietet ihnen, 
Stellvertreter zu ſchicken, und dringt darauf, daß 
ſie ſich mit allen Pfleglingen, welche entlaſſen zu 
werden wünſchen, ſelbſt unterhalten. Wenn Zwei⸗ 
fel über die Berechtigung des Verlangens auf- 
tauchten, jo hätte der Präfekt eine ärztliche Un⸗ 
terſuchung zu veranlaſſen. Die Douchen, heißt 
es in dem Schriftſtücke, dürften nur als Kur⸗ 
mittel, niemals aber als Einſchüchterungs⸗ oder 
Züchtigungemittel angewendet werden und auf 
dieſen Punkt jei ganz beſonders zu achten. 

London, 8. Auguſt. Der Ausſtand der 
Lokomotivführer und Heizer auf der Midland⸗Ei⸗ 
ſenbahn dauert fort. Einer Mittheilung der Bahn 
verwaltung zufolge iſt jedoch der Paſſagler verkehr 
durch den Ausſtand faſt gar nicht unterbrochen 
worden, während der Güterverkehr heute (Mon- 
tag) Morgen wieder vollſtändig aufgenommen 
werden ſoll. Die Verwaltung fügt hinzu, daß 
fie mit Anſtellungsgeſuchen von erfahrenen Loko⸗ 
motivführern und Heizern anderer Eiſenbahnen 
überhäuft je. In einer am Sonnabend in Derby 
abgehaltenen Verſammlung von ſtreikenden Loko⸗ 
motivführern und Heizern wurde ein Vorſchlag, 
den Streit mit der Verwaltung einem Schieds- 
gericht zu unterbreiten, gebilligt. 


Stettiner Nachrichten 


Stettin, 10. Auguſt. Gegen feine Ver⸗ 
urtheilung hatte ein Angeklagter rechtzeitig die 
Revifion eingelegt und in dem Antrage bemerkt, 
daß er zu ſeinem Vertheidiger einen namhaft ge⸗ 
machten Rechtsanwalt gewählt habe, und daß 
dieſem die Erkenntniß⸗Ausfertigung zugeſtellt wer⸗ 
den ſolle. Letzteres geſchah nicht, vielmehr wurde 
dem Angeklagten ſelbſt das Erkenntniß zugeſtellt. 
Da er annahm, daß auch fein Vertheidiger eine 
ſolche Ausfertigung erhalten habe, ſo kümmerte er 
ſich um den weiteren Gang der Sache nicht, und 
jo kam es, daß die Frift für die Rechtfertigung 
der Reviſton nicht innegehalten wurde. Die Re- 
viſion wurde nunmehr zurückgewieſen, weil die 
Rechtfertigung derſelben nicht rechtzeitig eingegan⸗ 
gen war, woran auch der Umſtand nichts zu 
ändern vermöge, daß der Angeklagte gebeten habe, 
das Erkenntniß einem Rechtsanwalt zuzuſtellen, 
weil die Beſtimmungen der Zivil-Prozeß⸗Ordnung 
über die Zuſtellung an den Prozeßbevollmächtigten 
auf den Strafprozeß keine Anwendung finden, 
und es daher an einem Grunde fehlt, der an den 
Angeklagten ſelbſt erfolgten Zuſtellung die Wir- 
kung für den Friſtenlauf zu verſagen. 

— In vergangener Nacht kurz nach 12 
Uhr wurde ein Paſſant in der Turnerſtraße, in 
der Nähe der Falkenwalderſtraße, von zwei 
Strolchen angefallen. Letztere kamen, von der 
dort herrſchenden Dunkelheit begünftigt, hervorge⸗ 
ſprungen und nur der Schnelligkeit ſeiner Beine 
hatte es der Angefallene zu danken, daß er mit 
dem Schrecken davonkam. 

— In der Nacht zum 8. Auguſt ſind aus 
dem Gefängniß zu Stolp der Seefahrer Karl 
Ruſch, Arbeiter Hermann Kork, Leichtma⸗ 
troſe Anton Chriſt. Herrmann, Arbeiter 
Eugen Emil Dietrich und Fleiſchergeſelle 
Guſtav Bicjick gemeinſchaftlich ausgebrochen. 
Da angenommen wird, daß die Flüchtlinge ihre 
Schritte hierhergelenkt, iſt die hieſige Polizei zu 
Recherchen nach denſelben aufgefordert worden. 
Am Abend des 7. d. Mts. iſt in der 
Droſchle Nr. 1 ein goldenes Armband gefunden 
worden, zu welchem ſich bisher der rechtmäßige 
Eigenthümer nicht gemeldet hat. Die Droſchke 
wurde zuletzt von einem Bahnbeamten und deſſen 
Frau zu einer Fahrt von der Kronprinzenſtraße 
nach dem Bahnhof benußt. 

— Als in vergangener Nacht der Uhrmacher 
M. Brodacz von einer Ausfahrt beimkehrte, ſuchte 
er nochmals ſein Papenſtraße 2 belegenes Ge⸗ 
ſchäftslokal auf und fand daſelbſt die Thüren er⸗ 
brochen und eine ſofort vorgenommene Reviſion 
ergab, daß circa 60 goldene und ſilberne Uhren 
Der Beſtohlene erſtattete ſofort der 


die bisher angeſtellten Recherchen ohne Erfolg. — 


ſchmackvoller Gärtnerei - Pavillon wird von der 


ſtände geſtohlen And und welchen Werth diefelben | pel der Kakao- Weltfirma van Houten u. Zoon, 


baben, da der Geſchäftsinhaber fi auf Reifen) Weeſp, zu deſſen Errichtung der Bauarchitekt 


befindet. 
Aus den Provinzen. 
Damgarten, 8. Auguſt. Ueber den 
Bahnbau iſt hier kein merklicher Fortſchritt zu 
berichten. Die Brückenpfeiler der Recknitzbrücke 
müſſen ca. 60 Fuß in den Boden gelaſſen wer⸗ 
den, und erſcheint es dem oberflächlichen Zuſchauer, 
als ſchreite die Arbeit nur langſam fort. Jen⸗ 
ſeits der Grenze ſteht bereits der Pfeiler; auch die 
mittlere Stütze iſt fertig, und iſt jetzt ein Dampf⸗ 
bagger in Thätigkeit, um den hinderlichen Moraſt 
am dieſſeitigen Ufer zu beſeitigen. Ein kleiner 
Dampfer „Anny“ fährt dieſen in Prähmen in 

das Binnenwaſſer. 


Aus den Bädern. 

Die Kur-Liſte von Teplitz Schönau weiſt bis 

Anfang d. M. 5822 Kurgäſte, 12,985 Paſſanten 

und Touriſten, im Ganzen eine Frequenz von 
18,807 Perſonen nach. 


Kunſt und Literatur 

Handbuch des preußiſchen Verwaltungs⸗ 
rechts von K. Parey, königl. Verwaltungsdirektor 
a. D., Berlin, J. J. Heines Verlag. 

Der Zweck des vorliegenden Handbuchs iſt, 
dem Publikum, welches vor den Verwaltungsbe⸗ 
hörden und Ver waltungsgerichten den geſetzlich 
dargebotenen Rechtsſchutz ſucht, über die Zuſtän⸗ 


digkeit dieſer Behörden einen ſchnellen und ſicheren 
Aufſchluß zu geben und dadurch das Zurechtſinden 


in dieſer verwickelten Geſetzes materie zu erleich⸗ 
tern. 


Handbuch für die zahlreichen, in der Selbſtver⸗ 
waltung ehrenamtlich thätigen Organe, alſo ins- 
beſondere die Mitglieder der Bezirks- und Kreis- 
ausſchüſſe ꝛc. enthalten. Dieſen pflegen in der 
Erfüllung ihrer Obliegenheiten erhebliche Schwie⸗ 
rigkeiten zu erwachſen, zumal da ja die betr. or- 
ganiſatoriſche Geſetzgebung mit allen dazu gehö⸗ 
rigen Inſtruktionen und Regulativen jeloft für 
den Fachjuriſten eine überaus ſchwierige und ver⸗ 
wickelte Materie darſtellt. 

Das Werk ſoll zwei Bände umfaſſen, von 


denen der erſte das formelle Verwaltungsrecht (den 
Verwaltungs Prozeß), der zweite das materielle 


Verwaltungsrecht behandelt. Die Ausgabe ge 
ſchlebt in einzelnen Abtheilungen, deren erſte (Preis 
2 Mk.) ſoeben erſchienen if. Das ganze Werk 
wird vier bis fünf Abtheilungen umfaſſen und 


böchſtens 12 Mk. koſten, doch iſt auch ein Einzel- 


Abonnement auf jeden der beiden Bände ſtatthaſt. 
Am Schluſſe des Werkes werden noch aus⸗ 


führliche und ſorgfältig durdgearbeitete Sachregi⸗ 


ſter gegeben werden. 12571 


Berwifchte Nachrichten. 


— Mißverſtanden.) Herr M. ſagt zu fei- 


nem Dienſtmädchen: „Geh'n Sie doch zu mei- 
mem Freunde, dem Doktor C., um ihn und deſſen 
Frau in meinem Namen zu bitten, mit auf den 
Reſſourcen⸗Ball zu gehen.“ Nachdem das 


Dienſtmädchen den Auftrag ausgeführt und den 
Hausherrn entſprechend benachrichtigen will, fragte 


dieſer in erwartungsvoller Eile: „Werden ſie 


mitgehen ?“, worauf das Dienſtmädchen, erröthend 
„Ja, 


egen Rs 


und einen Knix machend, antwortet: 
wenn Sie gütigf 


Thatſache! 


— Dem alten Wrangel wird folgende ſchöne 
Definition des Parademarſches zugeſchrieben: „Der 
Parademarſch beſteht nicht nur aus der Sitzſam⸗ 


keit der Hoſen, der Weißheit des Lederzeuges und 
der Aufrichtigkeit der Gewehre, ſondern vor allem 
im Hinblick auf mir.“ 

— Maächtliche Scene.) Er (ſpät nach Haufe 

kommend): „Warum biſt Du noch wach, liebe 
Frau? — Sie lergrimmt): „O über Dein 
Ausbleiben, ich koche vor Wuth!“ „O geh 
weg, Du haſt ja gar nicht kochen gelernt.“ 
(Ein Scherz Saphirs.) „Mir kann 
Keiner helfen!“ rief ein junger Kaufmann aus, 
deſſen Geſchäft in ſtarkem Rückgange war. — 
„Doch,“ äußerte Saphir, „zwei Perſonen: ein 
Jäger und ein Schuhmacher.“ — „Wie 
das?“ — „Der Eine durch einen Vorſchuß, 
durch einen Abſatz der Andere.“ 
(Aus der Schule.) Lehrer: „Alſo, 
Apollo iſt der Gott der Sonne, des Tageslichtes! 
Und wer war die Diana?“ — Schülerin: „Die 
Göttin des Nachtlichtes!“ 

— (Indiviruell.) Fräulein X., eine ältliche 
Dame, gehört zu derjenige Gattung von Men⸗ 
ſchen, welche den feuerfeſteſten Geldſchränken — 
einen alten Strumpf vorziehen. Eine Nichte 
brachte ihr zu Weihnachten ein Paar ſelbſtgeſtrickte 
Strümpfe zum Geſchenk. „Aber Kind,“ ruft die 
Tante aus, „wo ſoll ich denn all das Geld zu 
den Strümpfen hernehmen?“ 

— (Gut genug.) Pfarrer (bei der Taufe) : 
„Wie ſoll das Kind beißen?“ — Bauer: „Heißen 
S' den Buab'n gradaus Michel, Herr Pfarrer; 
mir brauch'n ja ſo nur zum Vieh hüten!“ 

Dresden, 8. Auguſt. Am 13. Auguſt 
findet die Eröffnung der Internat. Bäderet- ꝛc. 
Ausſtellung ſtatt und führen wir daher nad- 
ſtehend des Intereſſanten Einiges an. Ein ge⸗ 


Firma Rüllers, Dresden, mit den Kindern der 


Flora (Schnittblumen, Sträußchen ꝛc.) zum Ver⸗ 
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dung begriffen. 


vom 


Einen ganz beſonderen Werth wird dieſes 
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Wynen aus Holland anlangte, find in Vollen⸗ 
Hier werden vier ſchmucke Hol⸗ 
länderinnen in National-Koſtüm, dort vier hübſche 
Sächſinnen als Verkäuferinnen wirken, während 
an den Ständen des Backofen⸗Hauſes feſche Wie 
nerinnen, Nordländerinnen und ſchneidige Berli- 
nerinnen das friſche Gebäck verabreichen. Ein 
großartiges, alle Bedarfsartikel und Maſchinen 
zur Bäckerei und Konditorei umfaſſendes Muſter⸗ 
lager wird die Firma A. Waſchan, Dresden-A., 
zur Aufſtellung bringen. — Die Preierichter wer⸗ 
den gemäß einer von Herrn Stadtrath Teucher, 
Vorſitzender des Preis-Ausſchuſſes, aufgeſtellten 
Ordnung in Sektionen eingetheilt. Dem Ver- 
nehmen nach beabfihtigt der „Albert Ver⸗ 
ein“ nach Schluß der Ausſtellung ein großes 
Konzert in der Haupthalle abzuhalten, da das 
Lokal hierzu wie geſchaffen iſt. 
Schiffsbewegung. 

— Der Poſtdampfer „Werra, Kapt. K. 

Buſſius, vom Norddeutſchen Lloyd in Bremen, 
welcher am 27. Juli von Bremen abgegangen 
war iſt am 5. Auguſt wohlbehalten in Rewyork 
angekommen. 
Der Poſtdampfer „Main“, Kapt. H. Bödeker, 
Norddeutſchen Lloyd in Bremen, welcher 
am 23. Juli von Bremen abgegangen war, if 
am 5. Auguſt wohlbehalten in Newyork ange 
kommen. 8 
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Telegraphiſche Depeſchen. 

Wien, 9. Auguſt. Die in Ruſſiſch Wolo⸗ 
czyska weilenden Oeſterreicher find über die Grenze 
geſchafft worden. 

Haag, 9. Auguſt. Die erſte Kammer nahm 
mit 26 gegen 11 Stimmen den letzten Theil der 
Berfofjungs-Reviflon, die proviſoriſche Wahlord⸗ 
nung an. Damit iſt die erſte Leſung der Ver⸗ 
fafjungs-Revifion beendet. Die Auflöfung der 
Kammern wird nunmehr in einigen Tagen er⸗ 
wartet. 

Brüſſel, 9. Auguſt. Sonntag und Mon- 
tag findet in Mons ein neuer großer belgiſcher 
Sozialiſten Kongreß ſtatt, welcher hauptſächlich 
die Frage eines allgemeinen Streiks berathen 
wird. 

Brüſſel, 9. Auguſt. Zwei belgiſche Artil- 
lerie-Ofſiztere, Oberſt⸗Lieutenants Tilly und Ma- 
jor Hellebaut, ſind nach Buckau zu den vom 
veranſtalteten Schießübungen ab- 


gereiſt. 

Der Waldbrand im Hertogenwald dauert 
ungeſchwächt fort. 

London, 9. Auguſt. Unterhaus. Unter⸗ 
ſtaateſekrekär Ferguſſon erklärte auf eine An⸗ 
frage, England habe keineswegs darin gemilligt, 
daß die Zurückziehung der franzöſiſchen Truppen 
von den neuen Hebriden jo lange verſchoben 
würde, bis ein Einvernehmen über die Neutrali- 
frung des Suez Kanals erzielt ſei. England 
dringe auf den Abſchluß der Unterhandlungen 
über die neuen Hebriden, da England und Frank⸗ 
reich im Prinzipe über dieſe Frage vollkommen 
einig ſelen. Seit November v. Is. wurden keine 
franzöſiſchen Reeldiviſten mehr nach Neu- Kaledo⸗ 
nien geſandt. Anſtedler würden fortwährend von 
Frankreich nach den neuen Hebriden geſchickt. 

London, 9. Auguſt. Das Oberhaus nahm 
in dritter Leſung die Bill betreffend die Butter⸗ 
Surrogate an. 

London, 9. Auguſt. Die Frau Kronprin⸗ 
zeſſin begab fi heute Nachmittag mit ihren drei 
Töchtern von Osborne nach Southſea, um die 
feierliche Grundſteinlegung der neuen Kirche von 
Portſea in Vertretung der Königin zu vollziehen. 
Bei ihrer Landung in Southſea wurden Höchſt⸗ 
dieſelben von der vor Spithead liegenden Flotte 
mit Salutſchüſſen empfangen und von elner gro⸗ 
ßen auf dem Strande verſammelten Menge enthu⸗ 
ſiaſtiſch begrüßt. 

Bukareſt, 9. Auguſt. (Telegramm der 
„Agence Havas“). Gerüchtweiſe verlautet, daß 
der Prinz Ferdinand von Koburg Donnerſtag in 
Turn Severin eintreffen und ſich von dort auf 
einer Nacht nach Ruſtſchuk begeben werde. 

Sofia, 9. Auguſt. Prinz Ferdinand von 
Koburg tritt morgen früh die Reife hierher an. 


Briefkaſten. 


Schuhmachermetſter Fr. W. hier. 
Ihr berühmter Kollege im Handwerk, Hans 
Sachs, wurde am 5. November 1494 zu Nürn⸗ 
berg geboren und ſtarb daſelbſt am 25. Januar 
1576. — E. in Doebeln. Die Briefbogen 
und Kouverts, welche im Geſchäft gebraucht wer. 
den, ſind Eigenthum des Geſchäfts und dürfen 
zum Privatgebrauche der Angeſtellten nicht ver⸗ 
wendet werden. Es iſt kaum denkbar, daß wegen 
der unerlaubten Benutzung einiger ſolcher Brief⸗ 
bogen und Kouverts ein Strafantrag geſtellt 
werden wird. Sollte dies aber der Fall ſein, 
ſo könnte eine Beſtrafung kaum ausbleiben, da 
auf alle Fälle eine Geſetzesübertretung vorlage. | 
Riſt.-Büto w. Ee züchten hierſelbſt ſchwarze g 
und weiße Italiener die Herren Rentier Paaſch, 
Oberwiek 50, und Nachtwachtmeiſter Roſin, Pom⸗ 
merensdorferſtraße 26. Beide Züchter haben 
wlederholt auf ihre Hühner 1. und 2. 7 
erhalten. . 
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feuchter 108, Gerſte 


1 
Prakt. Aus bild 


Roc dem Englifen von S. Kutſch bea c. 


„Soll ich gehen 7“ überlegte er. „Habe ich 
ihr nicht ſchon genug nachgegeben? Es iſt er⸗ 
niedrigend für einen Mann, fi jo wie einen 
Sklaven behandeln zu laſſen! Wenn ſie mir nun 
in einer ihrer Launen den Ring zurückgab, ſoll 
ich da einmal den Ralh meines Vaters befolgen 
und ihr nicht fo bereitwillig nachgeben? Es ift 
vielleicht das Befte und beim Eſſen empfängt fie 
mich dann am Ende mit einem liebevollen 
Lächeln.“ 

Dieſer Augenblick war der Wendepunkt in 
Edmund Sebrights Leben. Während er noch 
immer überlegte, wie er am Beſten handeln 
könnte, verſchwand Julia Southwood in der 
Ferne. 

„Nein!“ rief er nach einer Weile aus. „Ich 
will ihr nachfolgen; ich darf ſie nicht ſo von 
mir gehen laſſen, fie if ja nur ein Mädchen, 
ein halbes Kind, und ich will nachſichtig gegen 
fie fein.“ 

Diesmal hielt er jedoch wieder inne nicht 
in Gedanken wie vorhin, ſondern weil plötzlich 
eine klare, kindliche Stimme an ſein Ohr ſchlug, 
die eine wilde, welſche Fiſchermelodie ſang. Sie 
kam aus der Tiefe der Klippen zu ihm heranf, 
zu deren Füßen die Wellen brandend ſchlugen. 

Da die Zeit der Fluth war, fo war es faſt 
unmöglich, daß ein menſchliches Weſen zwiſchen 
den Klippen ſein konnte; voll Erſtaunen und 
Neugierde vergaß Edmund Sebright deshalb Ju- 
lia Southwood ganz, und er ſprang vom Pferde, 
um ſich dem Rande des Abhanges zu nähern, 
auf welchem er ſich befand. Die Höhe und Ge⸗ 
ſtalt der Felſen machte dies ſogar gefährlich, und 
er mußte hart auf die Erde siederfnien, bevor 
er es wagen konnte, über den Rand dinabzu⸗ 


blicken. Der Anblick, der ſich ihm hier darbot, da der Wind die Worte verwehte; fle ſtrich ſich rein unmöglich, es giebt ja keinen Halt da, nicht kende Mädchen und trug es an's Land. 
das 
e 


erfüllte ihn mit Erſtaunen und Schrecken. 
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Börſenbericht. 

10. * Weiter: veränderlich. Temp. 

Weizen h “ie 1000 a 1 . 160—170 
öher, ver 0 —170, pe: 

Auguſt 12 G., pe. September Oftoher 155,5 bez., ve; 

9 156,5 bez. ver November Dezember 

1 } 

Roggen höher, per 1900 Klgr. foto inl. 110 113 bez., 
per Augzuft 114 nom., per Septemb Oktober 113,5 bez., 
der Oxtobers uenvendbe 114,5 bez. ver November⸗Dezember 
118 G., per April⸗Mal 125— 125,5 bez. 

Safer ver via Kir tet vomm 100 —105. 


Stettin 
1 


Landmarkt. 
117-120, Hafer 110, Kartoffeln 
66, Heu 2.50—B. Strob 30— 2. 


Bekanntmachung. 

Die Maler⸗, Staaker⸗ und Glaſer⸗Arbeiten zum Neu⸗ 
Han der Coros⸗Reſerve⸗Werkſtätte hierſelbſt ſollen im 
Wege der öffentlichen Submiſſion verdungen werden. 

Offerten find bis zum 16. Auguſt 1887, Vor⸗ 
mittags 11 Uhr, in dem Bureau der unterzeichneten 
Verwaltung. Roſengarten 25—26, unter der Adreſſe 

„Submiſſion auf Maler, reſp Staaker⸗ und 
Glaſer Arbeiten zum Neubau der Corps⸗Reſerve - 
Werkſtätte“ 
2... einzureichen 

ie betreffenden Bedingungen und Anſchläge können 
ebendaſelbſt während der T aſtſtunden eingeſehen und 
abſchriftlich gegen Erſtattung der Kopialien bezogen 


werben. 
Stettin, den 3. Auguſt 1837 a 
Königliche Garniſon⸗Verwaltung. 
Stettin, den 5. Auguſt 1887. 


Bekanntmachung. 


Die neu entſtandene Bismarckſtraße, ſowie der Bis⸗ 
marckplatz gehören bie her noch keinem Armen⸗Kommiſ⸗ 
ſions⸗Bezirke an. 

Die Bismarckſtraße vom Paradeplatz bis zur Eliſa⸗ 
bethſtraße wird daher dem Bezirke der 5 Armen⸗Kom⸗ 
miſſton und von der Eliſabethſtraße bis zum Bismacck⸗ 
platz und letzterer ſelbſt dem Bezirke der 30. Armen⸗ 
Kommiſſion einverleibt, was hiermit zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht wird 


Der Magiſtrat, 
Armen: Direktion. 


a nehmen wollen. 
den 1. September d. J. an die Horſteher 


der Schulen, in deren Bezirk ſie wohnen, gelangen zu 


laſſen. 
Die Stadt⸗Schul⸗ Deputation. 


Bekanntmachung. 


Das alte Gute pächter⸗Wohnhaus in Armenheide bei 
alde ſoll auf Abbruch verkauft werden 
Die Bedingungen liegen im Stadt⸗Baubureau. neues 
Rathhaus hierſelbſt, zur Einſicht nd Unterschrift aus 
= ſind 7 ba bis 0 15. 
ormittags r. do einzureichen. 
Stettin, den 3. Auguſt 1887. 


Die Bau⸗Deputation 


Köochſchule 


des Berliner Hausfrauen⸗Vereins 
Berlin, Alte Leipzigerſtraße 1. 


Auguft cr., 
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blickte nach dem Meere zu oder verfolgte den 
Flug der umherkreiſenden Seemöven; das lange 


Deutſche 


TTT nee Fire Brauer Bunte "großen Mugen 
Oberfläche der geborſtenen Klippen herauercgte, vermunbert die hünfgen, angſtvollen Züge des 
gerade über der wogenden, peitſchenden See fremden jungen Mannes. \ 

fand ſich ein Kind, das ſich mit feinen Heinen, „Was gibt es?“ frug fie mit erhobener 
Händen an dem rauhen Felſen anklammerte, es Summe. „Kommſt Du von Evan Pretherick? 
Dann ſage ihm nur, daß er mich jetzt nicht be⸗ 
kommt; ich bin außer ſeinem Bereich. Armer 
alter Mann! Sein Podagra plagt ihn viel zu 
ſehr, als daß er hier herauf zu mir und den 
Möven ſteigen könnte.“ 

„Außer ſeinem Bereich ? Ja, wahrlich, und 
auch außer Jedermanns Bereich. Um Gottes- 
willen, Kind, ſitz ſtill! Kennſt Du die Gefahr, 
in der Du ſchwebſt?“ 

„Ich in Gefahr ? Haha!“ lachte Winnie muth- 
willig. „Dies iſt mein Spiel ita mer; hier fltze 
ich oft und ſehe hinaus auf das große, wogende 
Meer." 

„Das kann jein, doch ſicherlich nicht während 
der Springfluth.“ 

Winnie ſprang auf und machte dadurch Ed⸗ 


Haar flatterte luſtig im Winde, und die klare 
jugendfriſche Stimme erfüllte die Luft mit den 
plumpen Reimen. 

Es war keine Andere als Wiulfred Hildermere. 
Während zwei Tagen war ſte, wle ſie ſich ſelbſt 
ausdrückte, ein „gutes Mädchen“ und ſehr folg- 
ſam geweſen; doch länger ſo auszuhalten war 
ihr unmöglich geworden. Ihr wilder, ruheloſer, 
kühner Geiſt riß ſich los aus der Gefangenſchaft, 
fie entſchlüpfte dem wachſamen Auge Evan Pre- 
thericks und floh zu ihren geliebten Felſen, zu 
dem Meere und den Möven. 

Edmund Scbright blickte wie bezaubert auf fle 
hin, denn nicht allein wunderte er ſich darüber, 
wie ſo ein kleines, zartes Weſen dahin gerathen 
war, ſondern noch viel mehr beſchäftigte «3 feine 


Gedanken, wie wohl das kleine Mädchen wieder Natur der Springfluthen zu kennen. 


von da fort kommen wolle. Die große Furcht: „If es wirklich heute ?“ rief fie entſetzt aus. ſchaukelte. 
loſigkeit, welche ſie offenbarte, machte ihn ſtumm] „Dann werde ich auch ganz gewiß davon fort- winkte ihm triumphirend zu. 
vor Erſtaunen. geſchwemmt.“ 

Obgleich der Schaum der Wellen manchmal] „Nein, nein, mein armes Kind,“ rief der 


ſchon Winifreds luftigen Sitz beſpritzte, jo wußte 
ihr Beobachter doch, daß zu gewöhnlicher Zeit 
keine Gefahr darin für ſie lag; doch heute, am 
Tage der Springfluth, war es etwas Anderes, 
denn in kurzer Zeit mußten die Klippen vom 
Waſſer bedeckt ſein, und es war für das Kind 
unmöglich, höher zu fleigen. Deshalb erſtarrte 
ihm das Blut bei: dem Gedanken an die Gefahr, 
in der das Kind ſchwebte, und angftvoll rief er 
hinab: * 
„Großer Gott, mein Kind, wer biſt Du denn 
und wie in aller Welt kommſt Du denn dahin?“ 
Winnie hörte nur den Klang ſeiner Stimme, 


junge Mann, „denn ich werde Dir Hülfe brin- 
gen. Fürchte Dich nicht!“ 
„Fürchten?“ ſprach Winnie und blickte ihn 
ganz verwundert an. „Ich fürchte mich nicht.“ 
„Das glaube ich gern. — Was für ein ſelt⸗ 
ſames, was für ein hübſches Kind ſte doch iſt! 
Welch ſchönes Bild ſie ſo abgeben würde!“ 


denn beginnen?“ 
„Ich will den Felſen hinaufklettern, zu Dir!“ 
antwortete fie. 


„Verſuche es nicht, ich befehle es Dir; es iſt 


aar aus dem Geſicht, bob den 
RE . — 
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Kopf in die einmal für Deine kletnen Füße.“ 


r 
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Militairdienft⸗Verſicherungs⸗Anſtalt 


in Hannover. 

Eltern von Söhnen unter 12 Jahren werden auf obige, 1878 errichtete, unter Oberaufficht der Königl. 
Staatsregierung ſtehende Anftalt aufmerkſam gemacht. — Zweck derſelben: Weſentliche Verminderung der Koſten 
des ein⸗ wie dreijährigen Dienſtes für die betr. Eltern, Unterſtützung von Berufsſoldaten. Verſorgung von In⸗ 
validen. Je früher der Beitritt erfolgt, deſto niedriger die Prämie. Im Jahre 1886 wurden verſichert 19,314 
Knaben mit % 21. 600,000 Kapital — gegen 16,678 Knaben mit 4 18,425,000 Kapital im Jahre 1885. 
Status Ende 1886: Verſicherungskapital 44 71,500,000; Jahreseinnahme 4 4,500,000; Garantiemittel 
46 10,000,000; Invalidenfonds % 83,000; Dividendenfonds 4 423,000, Proſpekte ꝛc. unentgeltlich durch die 
Direktion und die Vertreter. Inaktive Offiziere, Beamte, Lehrer und angeſehene Geſchäftsmänner werden zur Ueber⸗ 
nahme von Hauptagenturen geſucht. . 

General⸗Agentur in Stettin Deutſcheſtraße 37. 


0 L. Schrader & von Frankenberg. 
SSS S e Se 


Große Berloofung 


von 


N) 


der der Krankenpflege dienenden katholiſchen barmherzigen 
5 5 Seh weſtern 12 
a unſten des St. Carolus ⸗Stiftes zu Stettin. 
Geſammtwerth der Gewinne 8900 Mark. 
1. Hauptgewinn: 1 Mobiliar-Garnttur im Werthe von 1000 M. 
2. Hauptgewinn: 1 Pianino im Werthe von 500 M. 


3. Hauptgewinn: 1 Beſteckkaſten von Silber im Werthe von 300 M. 


Ferner 597 Gewinne im Gefammiwerthe von 7100 44, beſtehend in Nähmaschinen, Krefelder 
Seiden toffen, goldenen und ſildernen Uhren, Regulateuren, Leinenſtoffen, Silberwaaren im Werthe 
86 von 90 bis 5 A 


Ziehung am A. Oktober d. J. 


Die Gewinnlifte wird in dieſem Blatte veröffentlicht. 
Looſe a 1 Mark find zu haben in den Expeditionen d. Blattes, 
Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 3. 


n 
Ade’s Kaſſen⸗Feuer und Fal⸗Probe. 
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828 2283 Attest. 
293 2 2 =2 Der uns von Ihnen gelieferte Kaſſenſchrank hat 
2 8 — S 2 — ſich bei dem Niederbrennen unſerer elektrotechniſchen 
A. 3 = Ebbe game Fabrik in Cannſtatt am 29. v M. jehr gut bewährt 
22 u er — ö und iſt fein Inhalt an Papiergeld, Büchern ꝛc. in voll⸗ 
SSS SSS ASSEN kommen brauchbarem Zuftande erhalten worden. 
500 S 25 benen grönster ep Bemerkenswerth iſt, daß der noch glühende 
3928 enge BT ee I Schrank bei feinem Sturze in die Tiefe keinen 
25 sun = N amtliche Atteste Schaden nahm, und iſt der Grund dafür wohl in 
208 S Buß, und illustrirte der zweckmäßigen Konſtruktion u. ſoliden Ausfüh⸗ 
* BE — 558 Preislisten gratis, rung deſſelben zu ſuchen. Auch verdient Ihr (Ade⸗) 
42 88 5 5 2 2 11 A Patentſchloß alle Anerkennung. indem daſſelbe auch 
52 8 8 5 — 288 kgl. Hofl., i nach dem Brande anſtandslos funktionirte, jo daß 
38 25 = 8 2 Friedrichstr A 5 1 er geöffnet werden konnte. 
A 25 m een 3 lingen, . a . 
hs: = 1 Maschinenfabrik Esslingen. 
ve 2 2 (J. 8. A. Gross. 


Das als Tiſchgetränk ſeit Jahrhunderten rühmlichſt bekannte 


Selterſerwaſſer (Niederſelterſerwaſſer), 
ee, ne, no gend beer (Ma, Zr u 


lich aus den fisfaliichen Quellen daſelbſt unter Regterungs- Kontrolle i und Fl. h t i 
— ci Daran felbf gierung n Krüge Flaſchen gefüllt, wie fie die 


natürliche Mineralwaſſer. 


Ihr hoher mediziniſcher Werth wird noch erhöht durch die ungemein günſtige Zuſammenſetzung ber 


P Beſtandtheile des Waſſers 


Die Waſſer, wie auch die echten fisfaltichen Emſer Paſtillen und Quellenſalze find ſtets vorräthig in 


en allen bekannten Mineralwaſſerhandlungen und Apotheken. 


ung für Hausfrauen. Wirthichafterinn ten 8 
e e alt, anch (hr n seönigl. Preuß. Brunnen⸗Komtoir zu Niederſelters. 


R N 
Allein, entſchlie ßen un ausführen 


mund flarr vor eiſigem Schreck. Ste hatte lange 
genug an dieſer welſchen Küſte gelebt, um die, 


fans Woge fand ſte unvorbereitet, nahm fie 


ban fie ausſtteß, als ihre kleine zarte Geſtalt 
| 


murmelte der junge Mann. — „O Gott,“ rief warf — dann war das Kind in der Tiefe ver · 
er dann in erneuerter Angſt, „was willſt Du ſchwunden. 


TE — 2 — 


RN . er 7 
war ein 
bei Winnie, und ſchon fing fie an heraufzu⸗ 
klettern. 

Wenige Augenblicke jedoch genügten, um zu 
beweiſen, wie wahr Edmunds Worte geweſen. 
Eine hervorragende Spitze, welche fie erfaßt hatte, 
brach unter ihren kleinen Händen ab, und mit 
einem lauten Schreckensruf fiel fie rückwärts in 
die ſchäumende Fluth. 


= 
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Edmund Sebright wiederholte laut den Schrei, 
den Winnie ausgeſtoßen hatte. 

„Sie wird ertrinken! fie wird zerſchmettert 
werden!“ rief er, indem er aufſprang. 

Im nächſten Augenblick hatte er ſeinen Rock 
abgeworfen und ſtürzte ſich wie ein Pfeil hinab 
in die Wogen. 


Als er an die Oberflache kam, wiſchte er ſich 
das Waſſer aus den Augen und blickte ſich dann 
ängſtlich nach Winnie um. Sie war nur eine 
kurze Strecke von ihm entfernt und lachte heiter 
und übermüthig, wie fie ſich auf den Wellen 
Sie erhob den rechten Arm und 


Es war ein thörichtes Beginnen, denn die 


auf, als ob ſie Nichts wäre, ihrer geringen 
Kraft ſpottend, und trug ſie gerade den Felſen⸗ 
riffen zu. 

Edmund Sebright hörte den Schmerzensſchrei, 


gegen das harte Geſtein geſchleudert wurde; 
er ſah den Blick des Entſetzens, den fie ihm zu⸗ 


Doch die Wellen vermochten nichts gegen einen 
ſo kräftigen und gewandten Schwimmer, wie der 
junge Student einer war, und als er an der 
Stelle untertauchtt, ergriff er raſch das ertrin⸗ 


Als er das Ufer erreichte, legte er Winnie 
e e 5 
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Eiſenbahn⸗Direktious⸗Bezirk Berlin. 

Die Eindeckung von rund 3030 qm Dachfläche mit 
doppellagiger Dachpappe und Bekleidung von rund 400 qm 
Giebelfläche mit einfacher Dachpappe auf Central⸗Güter⸗ 
Bahnhof Stettin ſoll vergeben werden und ſind Ange⸗ 
bore mit der Aufſchrift: „Angebot auf Dachdeckung in 
Stetiin“ verſiegelt bis zum 19 d. M, Vormittags 10 
Uhr, an uns einzureichen. Später eingehende Angebote 
bleiben unberückſichtigt Zuſchſagsfriſt 14 Tage 

Bedingungen ꝛc. ſind gegen portofreie Einſendung von 
50 % und Beſtellgeld, auch in 10⸗ und 5 H⸗Poſt⸗ 
freimarken, son Bureau sorſteher Krohn zu beziehen. 

Stettin, den 4 Auauſt 87 

Königliches Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Am: 


Aut 5 Berlin · Stettin. g 
2 ER für — 
Vereins: 1858. 


Hamburg, Deichſtraße 1, I., 


— 


koſtenſreie Stellen-Vermittelung, 
N Peuſtons⸗Kaſſe 
(Invaliden⸗, Wittwen⸗, Alters⸗ und Waiſen⸗Verſorgung), 
Kranken- und Begräbniß⸗Kaſſe, e. H., 
Unterſtützungs⸗Kommiſſion ze, zc., 
empftehlt 
den Herren Chefs für eingetretene kaufmänniſche Va⸗ 
kanzen jeder Art und Branche ſeine gut empfohlenen 
ſtelleſuchenden Mitglieder. 
Angehörige des Vereins ult. 1886: 18,000, der Penſions⸗ 
Kaſſe z. Z. getzen 1400 (Vermögen ca. % 166,000), 
der Hülfskaſſe gegen 1800 Mitglieder. Beſetzt ſeit 
Beſtehen des Vereins bis zum 10. Juni 1887: 
24,000 Vakanzen, im Jahre 1886: 2194 Vakanzen. 
Die Verwaltung. 


Tyõhew, 
Kreis Belgard. 

Der 
Bock Verkauf 


8 Vollblut⸗Rambouillet⸗Kammwollheerde 
nde 


am 29. Aug uſt er., 
Nachmittags 4 Uhr, 


in öffentlicher Auktion ſtatt. 
Im Auguſt 1887. 


„von äleist-Retzow. 


Gleichviel 


in welchen Zeitungen des In- oder Auslandes. 
Das vertrauenswürdigste Annoncen - Bureau 
Haasenstein & Vogler 


BERLIN 


SM. Beuthstr. ID. — W. Potsdamerstr. 185. 


ist seit 30 Jahren bekannt durch seine 
Billigkeit — Aufmerksamkeit — 
Verschwiegenheit. 


400 31 2 500 
808 66 988 102096 170 212 348 430 (300) 44 (500) 214 35 (300) 354 497 (300) 508 660 795 32 318 22 512 49 772 960 93 123100 8 
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n Sand, dahin, wo die Sonne am 
nte, und kutete neben ihr nieder, 
Beide 


war der an kün Glücks und künf- 
tiger Leiden für fle Beide. i 0 

Als Winnie ſich wieder des Vorgefallenen er⸗ 
innerte, ſprang fie leicht auf die Füße und be 
trachtete ſich ihren Retter mit erſtaunten, be⸗ 


heißeſten bran 
um ihr Herz und ihren Puls ju fühlen. 
ſchlugen noch. 

„Was für ein ſtarkes, muthiges Mädchen!“ 


„Was, Du haſt eine Mutter ?“ rief er er⸗ 
ſtaunt aus. „Wie kann fie Dir denn nur erlau⸗ 


murmelte er voll Bewunderung, „und was für wunderungsvollen Blicken, erfüllt mit Dank. ben, Dich fo in Gefahr zu begeben, wie diejenige 

ein eigenthümliches und doch jo ſchönes Geſicht barkeit. N war, aus der ich Dich eben errettete; Dich, ſo 

fie hat! So voll Kraft und Intelligenz — und „Du Haft mir mein Leben gerettet,“ ſprach ein junges Ding! Hi 

Gefühl! Armes kleines Ding! Ob fie wohl ſſie, „denn ohne Dich hätten mich dieſe abſchau „Ste kann nichts dafür, — das heißt, ich 

Niemanden hat, der ſich ihrer in Liebe an- lichen Felſen ganz zerſchmettert. Wie gut und will ſagen, Mama verbietet es mir nicht, weil 

nimmt? kühn Du warſt, mich zu retten!“ fie weiß, daß en mich glücklich macht, frei um- 
Er hielt inne und küßte fie auf die bleiche Edmund hatte ſich auch erhoben und nun, ehe herzulaufen, wie und wohin es mir beliebt. 


er es ſich verſah, ſprang Winnie plötzlich auf ihn 
zu und küßte ihm die Hände, ohne daß er ſie 


5. ſagte Winnie, indem ſie in ein fröhliches 
hätte daran hindern können. i das iſt mir ganz gleich.“ 


Stirn und war glücklich, zu fühlen, daß die 
Kälte des Todes noch nicht darauf lag. 

„Wer fie wohl ſein mag, dieſe arme Kleine?“ 
überlegte er. „Ganz gewiß iſt ſie nicht das Kind 
eines Fiſchers, das ſieht man ihr an.“ 

Dieſen Gedanken nachhängend, war er noch 
damit beſchäftigt, die lleinen ſchmalen Hände zu 
erwärmen, als Winnie plötzlich ihre Augen voll 


Das heiße Blut ſchoß ihm in die Wangen 
und er wurde ganz verwirrt. Er hielt ihre ſchma⸗ 
len Finger in ſeinen Händen feſt, während er 
ſich gegen einen hohen Felſen lehnte, und blickte 
auf das ſonderbare Kind herab, welches ſo über⸗ 
müthig und eigen war, und deſſen kleinſte Be⸗ 
wegung doch voll angeborener Grazie war. 

Lächelnd frug er fle dann: 

„Du kühner, kleiner Waſſergeiſt, wer biſt Du 
denn eigentlich?“ 


kommen Recht, wer er auch ſei,“ antwortete Ed⸗ 
mund ernſt. „Es taugt nicht für Dich, ſo zwiſchen 


zu ihm aufſchlug und ihr Blick ihm bis ins Herz 
drang. 

Bis zum Ende ihres Lebens vergaß Keiner 
es 


Leben koſtet. 
ein beſſerer Freund als Deine Mutter.“ 
Winnie ſah den Sprecher feſt an und 
Schatten flog über ihr ausdrucks volles Geſicht. 
ER CC 


ein 
von ihnen jenen erſten Austauſch der Blicke; 


N 


une 
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Lachen ausbrach, „es ärgert den alten Evan ſehr 


f 


1 
* 


/ nichts dara T 22 
mich zu ärgern, und ſie, meine liebe gute Me 
würde dies nie thun.“ N u 

Dann trat ſie ihm einen Schritt näher, als 
befürchte ſie, daß ſie ihn durch den Wechſel ihrer 


Laune gekränkt habe, und indem fie ſich reue voll 1 


3” ſeinen Füßen hinſetzte, hob fie die Augen zn 
ihm auf und ſprach: 

„Wenn Du aber glaubſt, daß es Unrecht von 
mir iſt, auf den Felſen umherzulaufen, ſo will 
ich es gewiß nicht wieder thun.“ 

Der junge Mann lachte etwas ſchüchtern über 
ihren jo offen ausgeſprochenen Wunſch, ihm zu 


„Cs iſt Unrecht von Dir, darüber zu lachen, gefallen und bückte ſich erröthend, um ihr das 
Winnie; bedenke nur, der alte Evan hat voll- Haar zu ſtreicheln. 


„Dann glaube ich es wirklich, Winnie; Du 
ſollteſt es nicht mehr thun. Aber ich vergeſſe, 


den Felſen umher zu klettern, denn jeden Augen- daß Du ganz durchnäßt biſt vom Salzwaſſer. 
blick kann Dir ein Unfall begegnen, der Dir das Du mußt machen, daß Du nach Haufe kommt 
Meiner Anſicht nach iſt Evan Dir und trockene Kleider anzlehſt.“ 


(JFortſetzung folgt.) 
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169022 65 213 506 853 956 

1370092 159 91 262 304 72 541 81 89 649 797 
121179 235 65 369 88 413 24 27 51 506 747 89 


98 122027 60 (500) 191 227 36 53 317 675 741 


804 20 68 951 123089 224 354 558 72 686 700 
70 99 (1500) 864 922 (1500) 41 68 124013 18 
(300) 70 (300) 275 335 440 52 506 610 736 840 
65 956 495179 287 400 48 518 59 789 126012 
102 82 89 248 312 408 706 84 899 172045 214 
27 313 401 56 75 95 637 881 909 128080 205 
15 51 67 324 (300) 29 37 474 580 (500) 604 859 
76 88 (300) 129144 59 365 622 797 809 48 

180373 (300) 411 33 48 515 17 631 63 767 84 
811 58 94 181025 334 99 553 78 646 52 746 97 
836 57 97 915 188033 37 68 179 248 50 302 
429 527 (1500) 604 26 38 46 56 67 933 18302 
40 44 65 465 510 16 184186 312 65 88 495 807 
(500) 74 98 183095 175 81 93 (3000) 223 344 
456 (300) 559 866 954 56 188105 24 38 211 61 
406 533 668 709 78 82 801 11 71 97 182/02 18 
25 94 428 534 49 693 824 48 50 926 188018 
137 268 336 48 406 23 (1500) 92 (3000) 548 48 
645 67 804 53 912 28 189205 87 87 410 510 710 
54 66 817 20 52 938 


At Kirchen⸗Orgel. 


AN Neubauten und Reparaturen 
J werden ſolide aus den beſten Materialien 
nach neueſter Konſtruktion und ſauberer 


f e auf dan Biigte ausgeführt von 
ra E. Kaltschmidt, 
— 3 
5 Stettin. Grünhof. 


“Fer Haubthierfallen-Erhuder 
Rudolf Weber 


in Haynau i. Schles, 


fett 1871 der geſammten Jägerwelt durch feine 
vorzüglichen Fang⸗Apparate bekannt, verſendet bie» 
ſelben umgehend franko. Jeder Fang⸗Apparat (auch 
für Nagethiere), wird vom Erfinder ſelbſt aufs Sorg ⸗ 
fältigſte geprüft und dafür Bürgſchaft geleiſtet. Preis ⸗ 
Rourant gratis. Bezahlung nach Eingang des Beſtellten 
Michtkonventrendes nehme auch ohne u 


Waſche⸗ Hirektrice, 
durchaus erf d ſelbſtſtändig im Ei 
Züſchnaden Kunufider Wäfchegegenflänbe und mit 


Sofort oder auch 
Wäſche⸗Geſchäft einen 


y 


1 


1 
160 


0 


m 


* 


ſpäter ſuche ich für mein Leinen. u., 


